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komme ich dazu, es bei Liegnitzer nicht genommen
zu haben, weil es mir zu teuer war, und es bei

Ihnen zu nehmen. Zum gleichen Preis Weil Sie
Pergament heißen? - Nee, packense aus, Fräulein!'

,Lassense drin, Fräulein Gehnse ins Kontor die
Post erledigen, warum stehnse auch immer hier
herum Was Sie da sagen mit Liegnitzer, soll ein
Wort sein, Lichtblick. Was soll Liegnitzer ein
Geschäft machen, das ich machen kann! Sagen
wir achtzig und ich habe Ihnen was geschenkt. Ich
will Ihnen heut etwas schenken, Lichtblick.
Achtzig - oder ich geh ins Kontor.'

Wenn Pergament so sprach, war der äußerste
Preis erreicht. Lichtblick wand sich hin und her,
sein Gesicht mimte Trauerspiele, Pergament
nahm das Paket und wollte schon die Verschnürung

lösen. Aber da gib Lichtblick seinem
kaufmännlichen Ich einen Stoß.

,Na schön, weil sie schon eingepackt sind. Aber
fünfundsiebzig wären genug gewesen. Schwamm
drüber, weil Sie's sind, Pergament, und weil's
Ihnen so schlecht geht. Da schenke ich Ihnen die
fünf, geben Sie her !' Und jetzt riß Lichtblick ihm
das Paket aus den Händen, legt acht Zehnmark¬

scheine auf den Tisch und verabschiedete sich
von dem sprachlosen Pergament, den die
geschenkten fünfMark' wurmten. Erst als Lichtblick
schon heraus war, rief er ihm grantig nach: ,Wer
hat geredet von Schlechtgehen? Mir geht's -',
und sein Gesicht erhellte sich wieder, die Zigarre
geriet wieder ins Rollen, Pergament machte
Bilanz : ,Vierzig habe ich gezahlt, hundert Prozent
ist ein glattes Geschäft, ob Liegnitzer wirklich
mit neunzig anbietet, werde ihn anrufen, der
Leitertrick zieht doch immer noch, sie fallen alle
rein, Lichtblick wie die andern, man muß das
Geschäft kennen.'

Und Pergament ließ sich verbinden. Mit
Liegnitzer. Aber Liegnitzer war sehr erstaunt, seit
,geschlagenen drei Jahren' habe er kein ,großes
Alphabet' mehr besessen und für Hundert hätte
er es sehr gerne übernommen, wirklich gerne. Für
einen alten Kunden, von dem er Auftrag habe
bis hundertzwanzig. ,Für Lichtblick, wissen Sie,
Gottfried Lichtblick.'

Als Pergament dies hörte, drohte er zu
explodieren. Er warf den Hörer hin und fluchte. Er
verfluchte die Bibliophilen im allgemeinen. Und
Lichtblick im besonderen ...»
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Hr. Ernst Lais-Wanner, Grenzacherstraße 7,

Riehen.

Frl. Charlotte Schmider, Sekretärin, Oberwiler-
straße 157, Basel.
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